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Die württerrrbergifche Landwirtschaft und der
Steuerdruck.

Bon Direktor Dr . Strobel,  Stuttgart.
Die in der letzten Zeit bekanntgewordenen Umsatzsteuer-

Richtsätze für das Jahr 1928, bei deren Aufstellung die Ernte
l927 zugrunde gelegt wurde , haben in landwirtschaftlichen Krei¬
sen durchweg große Erbitterung hervorgerufen , weil nach den
Erfahrungen der letzten Monate mit Sicherheit festzustellen ist,
daß die Druschergebnisse noch hinter den pessimistischen Schätzun¬
gen zurückgeblieben , besonders was die Qualität anbelangt , und
weil ferner die Preise der landwirtschaftlichen Produkte zurück¬
gegangen sind, .sämtliche Landwirte sind der Ansicht, daß das
Wirtschaftsjahr 1927/28 schlechtere Ergebnisse bringt als die vor¬
angegangenen Jahre , und daß infolgedessen eher eine Herab¬
setzung als eine Erhöhung der Steuerrichtsätze in Betracht kom¬
men kann . Zugegeben ist, daß diese . Richtsätze im Oktober
vorigen Jahres aufgestellt wurden und daß zu dieser Zeit die
Preisvcrhältnisse günstiger waren . Bei dem Getreidepreis , der
im September und Oktober für inländisches Getreide bezahlt
wurde , ist jedoch zu beachten, daß es sich in der .Hauptsache um
die Notierungen von Daatgetreide handelt , das bekanntlich aus
dem besten und trockensten Teil der Ernte genommen wird.
Immerhin war beispielsweise der Weizenpreis für 1 Doppel¬
zentner im Oktober mit 27 Mark schon 4—5 Mark unter dem
Preise für Auslands -Weizen , der vom Mai bis Juli bezahlt
wurde . Inzwischen haben die Getreidepreise eine sinkende Ten¬
denz axszuweisen , die übrigens bei den Preisnotierungen der
Börsen nicht voll in Erscheinung tritt , La dort nur die beste
Ware abgenommen wird , während erhebliche Teile des An¬
gebots unverkäuflich sind. Die überfüllten Lagerhäuser unserer
Getreideverkanfsgenossenschasten find der beste Beweis für diese
Behauptung . Für die nicht ganz einwandfreie Ware werden
zur Zeit Preise von 20—24 Mark für den Doppelzentner ge¬
boten . Leider fällt ein sehr großer Teil des Getreides unter
diese Rubrik.

Seit Oktober vorigen Jahres find aber auch die Viehpreise,
insbesondere die Preise für Kälber und Schweine , zurück¬
gegangen , bei den letzteren beispielsweise von 74 Mark ans
62 Mark pro Zentner.

Auch die Truschergebrrrsse entsprechen nicht den Erwartun¬
gen, die man unmittelbar nach der Ernte noch hegen durste.
Man hoffte, daß die mühsam getrocknete Frucht immerhin noch
eine verkaufsfähige Ware geben würde , steht aber jetzt vor der
Tatsache , daß »sie zu einem großen Test hinter der Auslands¬
ware zurücksteht. Die Unverkäuflichkeit des Jnlandsgetreides
findet in diesem Umstand eine einfache Erklärung . Nach dem
Vorstehenden ist also seit 'der Ausstellung der Richtsätze im
Oktober 1927 eine wesentliche Aenderung in den Preisverhält-
nsssen und in der Bewertung des diesjährigen Getreides ein¬
getreten . Die Not der Landwirtschaft hat sich infolgedessen noch
vergrößert . Sie wird auch allmählich in allen Kreisen an¬
erkannt , da sie in den einzelnen Betrieben und in der Gesamt-
wirtschast offensichtlich zutage tritt . Unter diesen Umständen ist
es nun in den Kreisen der Landwirte nicht zu verstehen , daß bei
dieser allseitig anerkannten Not eine Erhöhung von Steuer¬
richtsätzen eintretcn kann . Es ist deshalb unbedingt erforder¬
lich, eine sofortige Revision dieser Richtsätze und eine erhebliche
.Herabsetzung vorzunehmen . Wenn bei der ohnedies unerträg¬
lichen Steuerlast unter den Steuerpflichtigen auch noch die An-
ficht Platz greift , daß sie in ungerechter Weise besteuert werden,
sann kann die Erbitterung zu den bedenklichsten Folgen führen.

Die Württ . Landwirtschastskammer hat mit Rücksicht aus
die seit Oktober cingetrctenc weitere Verschlechterung der Lage
der Landwirtschaft ein Gesuch an das Landesfinanzamt um
Herabsetzung der Umsatzsteuern,chtzahlen gerichtet und eingehend
begründet . Das Äandesfinanzamt hat sich den auch persönlich
vor gebrachten Gründen nicht verschlossen, so daß zu hoffen ist,
daß auch das Reichsfinanzministerium diesen von andern Land¬
wirtschaftskammern ebenfalls erhobener Notschrei berücksichtigen
wird.

Deutschland.
Berlin , 25. Jan . Minister v. Keudell vertröstet in der

Kostensrage des Schulgesetzes die Länder auf den kommenden
Finanzausgleich.

Versprechungen , die nicht gehalten werde « .

Plan schreibt uns : Als im Jahre 1925 bei der Verabschie¬
dung des Einkommensteuergesetzes der gesamte kinderreiche Mit¬
telstand schlechter gestellt wurde als nach dem bis dahin gültigen
Gesetz, beschloß der Reichstag die „Lex Brüning " als Trost und
Wechsel auf die Zukunft . Sie lautete : ,,Uebersteigt das Auf¬
kommen aus der Lohnsteuer in einem Zeitraum von zwei aus¬
einander folgenden Kalendervierteljahren den Betrag von MO
Millionen Reichsmark , so hat die Reichsregieruna einen Gesetz¬
entwurf vorzulcgen , der eine Erhöhung der Abzüge bei kinder¬
reichen Familien und des steuerfreien Betrages herbeiführt ." —
Nun hat der Dezember 1927 die Erfüllung dieses Gesetzes ge¬
bracht, aber die kinderreichen Familien gingen leer aus , lediglich
der Stenerbetrag den der einzelne bezahlt , wird um 15 Prozent
ermäßigt . Sind wir wegen >des „immer noch vorhandenen Ge¬
burtenüberschusses " schon so weit , daß wir Len Kinderreichen
mcht einmal mehr die gesetzlichen Versprechungen zu halten
brauchen?

Ter badische Staatshaushalt.
Karlsruhe , 25. Jan . Der soeben vom Finanzminister im

Landtag eingebrachte Staatsvoranschlag sicht vor : ordentliche
Ausgaben jährlich W1,2 Mill . Mk., ordentliche Einnahmen jähr-
üch 2?5,8 Mill . Mk ., außerordentliche Ausgaben für beide Jahre
-19,6 Mill . Mk . außerordentliche Einnahmen für Leide Jahre
26,1 Mill . Mk.. zusammen Fehlbetrag 1928/29 24Z Mill . Mk .,
über dessen Deckung später Beschluß gefaßt werden muß , wenn
nnv soweit nicht dieser Betrag im Lause des Haushaltzeitraums
mnch Ueberschlisse oder Ersparnisse erwirtschaftet werden kann.
Der Minister bemerkte , daß der Etat unter dem Zeichen der

den 28. SIMM rm.
Vermehrung des Personenauswands und Drosselung der Aus¬
gaben stehe.

Luther als Kandidat abgelehnt.
Berlin , 25. Jan . Der frühere Reichskanzler Dr . Luther , der

vor einigen Monaten der Deutschen Volkspartei beigetrcten ist,
sollte im Wahlkreis Düsseldorf -Ost als Reichsrag Lkandiüat aus¬
gestellt werden . Das ist einstweilen nicht geglückt. Eine ört¬
liche Vertrauensmännerversammlung hat erklärt , Dr . Luther
würde wegen seiner Initiative bei der Aufwertungs -Gesetz¬
gebung kaum die nötige Sympathie unter den Wählermassen
besitzen. Vielleicht besitzt Dr . Luther sie auch nicht bei der einen
oder anderen Stelle , die nicht zu besagten Wählermassen gehört.
Nach unserer Kenntnis bewirbt sich auch der Staatssekretär
Schmidt aus dem Ministerium der besetzten Gebiete , der zurzeit
den Wahlkreis im preußischen Landtag vertritt , um ein Reichs¬
tagsmandat in Düsseldorf -Ost. Manche glauben , daß damit
die Kandidatur Luthers schon ein für allemal erledigt sei. Aber
wir möchten doch meinen , daß , wenn Dr . Luther unbedingt
Wert darauf legt , in den Reichstag einzuzrehen , ihm die Volks¬
partei irgendwie die Möglichkeit dazu noch geben wird.

Keine Gebührenerhöhmrg bei der Reichspost.
Berlin , 24. Jan . Im Rahmen einer vom Verein Berliner

Kaufleute und Industrieller in Berlin einberufenen Diskussions¬
versammlung sprach der Staatssekretär Sautter vom Reichs¬
postministerium über die Reform bei der deutschen Reichspost.
Eine Reihe der von der Oeffentlichkeit erhobenen Vorwürfe
gegen die Arbeit des Ministeriums entkräftete er mit dem Hin¬
weis auf die erhebliche Erweiterung der Vcrkehrseinrichtungen
und die Zunahme des Verkehrs gegenüber der Vorkriegszeit.
Trotz erhöhter Leistungen sei die Entwicklung des Personal¬
bestandes nicht forciert worden , weil sich die in den letzten
Jahren begonnenen und ausgeführten Rationalisierungsmaß¬
nahmen bereits in weitem Sinn ausgewirkt haben . Ein Bei¬
spiel der Wirkung der Rationalisierung sei die Tatsache , daß
eine Bcamttn im Fernsprechvermittlungsdienst , die noch im
Jahre 1922 76 MO Gespräche vermittelte , heute über 1O6 000
Gespräche durchführt . Das bedeute eine Steigerung um 40 Pro¬
zent. Die Mechanisierung und Normalisierung sei im besten
Einvernehmen mit den entsprechenden fachlichen Gruppen der
Technik im Bereich der ReichSpost zur Anwendung gebracht
worden . Trotz der erhöhten Leistungen sei die Entwicklung noch
keineswegs abgeschlossen. Gerade auf dem Gebiet des Fern-
sprechweiens werden mit Mrchdrnck rationelle Einrichtungen
durchgesührt . Bereits heute sind 20 Prozent aller Teilnehmer
nrit Selbstcmschlußapparatcn versehen . Obwohl alle diese Ver¬
besserungen enorme Kosten verursachen , lehne die Reichspost eine
weitere Erhöhung der Gebühren ab . Diese Versicherung , die
von den Versammlungsteilnehmern mit zum Ausdruck gebrach¬
ter Skepsis ausgenommen wurde , erweiterte der Redner 'zu der
nachdrücklichen Erklärung , daß bei ungefähr gleichbleibendem
Preisniveau eine Gebührenerhöhnng ans keinen Fall in Frage
käme.

Die wettere Behandlung des Schulgesetzes.
Berlin , 24. Jan . In der Behandlung des Schulgesetzes

sind die Parteien nunmehr übercingekommcn , die Paragraphen,
die zu Konflikten Anlaß geben könnten , vorläufig nicht weiter
zu beraten und die erste Äsung des Gesetzes zu Ende zu brin¬
gen, ohne die Paragraphen zu erledigen . Nach einer Pause
von drei bis vier Tagen wird sodann der Interfraktionelle
Ausschuß zusammentreten , um eine Lösung der entstandenen
Schwierigkeiten zu versuchen.
Auflösung einer Ortsgruppe des Rote « Frontkümpfertmndes.

Berlin , '24. Jan . Wie der amtliche preußische Pressedienst
mitteilt , hat der preußische Innenminister mit Zustimmung der
Reichsregierung die Ortsgruppe Falkenburg in Pommern des
Roten Frontkämpscrbundes einschließlich der Roten Jungsront
ausgelöst , weil ans ihrem Verhalten hervorgeht , daß ihr Zweck
in Widerspruch zu den Bestimmungen des Friedensvertrages
steht. Alle militärischen Geräte und sonstigen Gegenstände wer¬
den beschlagnahmt und cingezogcn.

Eine Erklärung mecklenburgsscher Landwirte.
Rostock, 24. Jan . Rach einer Meldung des „Rostocker An¬

zeigers haben 88 Landwirte aus dem Amte Waren und Um¬
gegend in einem Schreiben an das Äandesfinanzamt Mecklen¬
burg -Lübeck erklärt , daß sic nunmehr , nachdem auch ihre letzten
Hoffnungen auf ausreichende Erntewetterentschädigungen wie¬
der getäuscht seien , nicht mehr in der Lage sind, ihre Landes¬
steuern zu zahlen . Sic erklären sich bereit , alle hieraus ent¬
stehenden Folgen auf sich zu nehmen.

Ein englischer Fall Sacro -Vanzetti.
London , D . Jan . Ungeheure Erregung hat in weiten

Kreisen Englands der Ausgang eines Mordprozeffes hervor¬
gerufen , >den einige Zeitungen als einen englischen Sacco - und
Vanzetti -Fall bezeichnen. In Cardiff war der bekannte Prcis-
boxer Lewis in einer Straßenrauserei so schwer verwundet
worden , daß er starb . Vier Männer wurden unter dem Ver¬
dacht, die Tötung des Boxers vorher geplant zu haben , ver¬
haftet und drei von ihnen trotz unklarer Rechtslage wegen
Mordes zum Tode verurteilt . Einer der Verurteilten wurde
im Gefängnis irrsinnig . Man führt dies hauptsächlich darauf
zurück, daß dieser Verurteilte , wie er bereits vor Gericht aus¬
gesagt hatte , der Alleinschuldige war und nun zusehen mußte,
wie zwei unschuldige Männer durch seine Tat mit in den Tod
gezogen wurden . Zahlreiche Eingaben sind an das Innenmini¬
sterium , das zurzeit vertretungsweise von Außenminister Sir
Austen Ehamberlain verwaltet wird , gerichtet worden . Etwa
DO OM Personen , darunter viele prominente Namen aus Poli¬
tik und Geistesleben , haben sich dieser Petition angeschlossen.
Unter anderem auch die Erzbischöfe von Cardiff und Birming¬
ham und der Abgeordnete OConnor . Sir Austen Ehamberlain
hat nunmehr gestern abend bekannt gegeben, daß er nach der
derzeitigen Prüfung keinen Grund sehe, die Begnadigung der
zum Tod Verurteilten zu empfehlen . Der wahnsinnig gewor-

88. Jahrgang.

dene John Rowlands wird m ein Irrenhaus gebracht werden,
während die beiden Verurteilten Eduard Rowlands und Discoli
vermutlich schon in den nächsten Tagen hingerichtet werden . I»
Cardiff erwartete gestern eure große Menschenmenge auf de»
Straßen die Bekanntgabe der Entscheidung . Als die Zeitungen
durch Extrablätter die Erklärung Chambcrlains bekannt mach¬
ten , erhob sich eine stürmische Entrüstung . Die Menge versuchte,
das Gefängnis zu stürmen . Die Polizei hatte jedoch in Erwar¬
tung von Unruhen sehr starke Abteilungen von Schutzleuten zu
Fuß mrd zu Pferde aufgcboten , so daß es gelang , das Gesängnis
zu schützen. Die ganze Nacht hindurch setzten sich die Un¬
ruhen fort . Eine Reihe Unterhausabgeordnete haben noch einen
neuen Versuch unternommen , um den vermutlichen Justizmord
zu verhüten.

Botschafter v. Prittwitz in Rcwyark.
Newyork , 25. Jan . Der deutsche Botschafter Dr . v. Pritt¬

witz und Gaffron kam am Dienstag nach stürmischer Ueber-
sahrt in Newyork an . Pressevertretern erklärte er , daß er von
Politik nicht sprechen könne, bevor er Coolidge seine Beglau¬
bigung überbracht habe , daß er aber hoffe, später in engste Füh¬
lung mit der amerikanisctien Presse zu treten . Er glaube nicht
an das Mysterium des Bürokratentums und habe immer die
Publizität , wie sie in Amerika gehandhabt wird , gern gehabt.
Offene Unterhaltung und systematischer Austausch der Ansichten
sei sicherlich der bessere Weg , einander näher zu kommen und
den Geist des gegenseitigen Verständnisses zu schaffen. Sei«
Bestreben werde sein, Amerika zu studieren , mit seiner großen
und fortschrittlichen Bevölkerung bekannt zu werden , mit seiner
kulturellen , wirtschaftlichen und politischen Struktur , und dies
alles Deutschland gegenüber zu interpretieren . Dabei werde er
der Tradition seines Vorgängers und Freundes Maltzan folgen.
Er hosse, daß Maltzans Freunde auch die seinen werden moch¬
ten . Prittwitz reist am Mittwoch nach Washington ab , um
seinen Antrittsbesuch kenn Präsidenten Coolidge zu machen.

Aus SLaLL mrd Bezirk.
Neuenbürg , 26. Jan . Die Auszahlung der Heeresreruen

findet am Samstag den 28. Januar statt.
(W ctlerbericht .) Unter dem Einfluß der nordwest¬

lichen Depression ist für Freitag und Samstag unbeständiges,
zeitweise bedecktes, auch zu vereinzelten Störungen geneigtes
Weiter zu erwarten.

Birkcnfeld , 25. Jan . kGemeinderatssitznng am 24. Jan .)
Die Geschäftsstelle des Walobcsitzerverbandcs in -Stuttgart hat
im Auftrag der Gemeinde Las in der Wt . Stockbrunncn , Los 1
nrit 70 Fm . und Los 2 mit 58 Fm ., in der Abt . Kelterwald,
Los 3 mit 10 Fm ., und in der Abt . Klettenbusch . Los 4 mir
16 Fm ., insgesamt 154 Fm . bercitgestellte Forchen -Sramrnholz
zum Verkauf angebotcn . Höchstbietendc sind : die Firma Buck,
Gräsenhansen für Los 1 mit 126 Prozent , Los 3 und 4 je 110
Prozent und die Fa . Bürkle , Birkensclb . für Los 2 mir 120
Prozent . Da die Hiebote der heutigen Nlarkrlagc entsprechen,
wird Len genannten Firmen um ihre Angebote der Zuschlag
erteilt . — Auf Antrag der Vollzugskommisston der Fcldbereini-
gnng III wird beschlossen, die Kosten für die durchzusührcnde
Feldbcreinigung III aus Gemeindemitteln unverzinslich vorzu-
schießen und die Hälfte des jeweiligen Pachtgeldes für die Win-
terschafweidc vom Rechnungsjahr 1928 ab bis zum Abschluß der
Fcldberemigungen II und III der Feldbereinigungskasse zu über¬
weisen. Das zwischen der Geschäftsstelle des Würm - und Enz-
gau -Verkehrsvevbandes , Sitz in Pforzheim , und der Gemeinde
Birkcnfeld getroffene Abkommen über Ausführung von Kraft¬
posten auf der Strecke Pforzheim -Birkenfeld —Gräse '.chausen
wird heute vom Gemeindcrat beraten und unterzeichnet . Vier
eingereichtc Gesuche um Ueberrrahme der Bürgschaft für die von
der Wohnungskreditanstalt zu gewährenden Bandarlehen zur
Erstellung von neun Wohnungen werden unter den vom Ge¬
meindcrat vom 17. d. M . festgesetzten Bedingungen genehmigt.

An stelle des ausgeschiedenen Gemcinüerats Vey wird Ge¬
meindcrat Reißer als Mitglied des Ausschusses für innere Ver¬
waltung bestellt. — Mch Kenntnisnahme von Erlassen, Vor¬
nahme einer Grundstücksschätzungund Erledigung kleinerer
Verwaltnngssachen wurde die Sitzung um LH Uhr geschlossen.

Birkenfeld , 34. Jan . Am Samstag , den 21. d. M ., hielt der
hiesige Obst - und Gartcnbauverein  seine jährliche
Generalversammlung  im Gasthaus z. „Adler" ab. Die¬
selbe war zahlreich besucht. Nach der üblichen Begrüßung gab
der Vorsitzende den Jahresbericht bekannt. Aus demselben ist
besonders die wohlgelungene Obstausstellung im letzten Herbst
hervorzuheben. Dieselbe ist über Erwarten gut gelungen uns
von einheimischen und auswärtigen Gästen zahlreich besucht
worden, so daß trotz des niederen Eintrittsgeldes für die Vcr-
einskasie ein namhafter Gewinn zu buchen war . Doch war dies
nicht der Zweck der Ausstellung, vielmehr sollte den Interessen¬
ten vor Eigen geführt werden, was der hiesige Obstbauvcrcin
zu leisten vermag und welch schöne Resultate er Lurch sein eif¬
riges, zielbewusstes Streben schon erreicht hat. Die Ausstel¬
lung hat gewirkt, und es sind dem Verein nach derselben eine
größere Anzahl Obstzüchtcr als Mitglieder beigetreten, ein Zei¬
chen davon, daß der Verein auf dem rechten Wege ist und durch
sein Beispiel Gutes wirkt. In Wirklichkeit ist es auch herz¬
erfreuend, wenn man steht, welch sorgsame Pflege unseren Obst¬
bäumen von Jahr zu Jahr mehr zuteil wird. Und wer har
das bewirkt? Man kann ruhig sagen: Zum größten Teil das
gute Beispiel des Obstbauvereins, denn ehe der Obstbauverein
bahnbrechend vorausging , lag hier der Obstbau trotz der vielen
Bäume noch sehr im Argen. Ob im Herbst dieses Jahres wie¬
der eine Obstansstellunä abgehalten wird, das werden die
Verhältnisse ergeben, brach dem Bericht des Vorstandes er¬
stattete der Kassier den Kassenbericht. Aus demselben war zu
entnehmen, daß die Ausgaben hauptsächlich für Gegenstände
gemacht wurden, welche zur Pflege der Obstbämne vonnöten
und, so für Obstbaumkardolineum, für Baumwachs, für Bast,
für Klebringe, für Baumscharren und Baumbürsten, für Bücher
über Obst- und Gartenbau n. a. nützliche Dinge, welche der



notwendig braucht, der seine Bäume pfleglich behandeln will.
Die Einnahmen ergaben sich aus den Mügttedsb ertragen, aus
dem Ergebnis der Ausstellung und aus dem Berta ns der oben
genamrten Gegenstände. Da der Verein nur bestes Wtaterral
einkaust und alles zum Selbstkostenpreisabgibt, so ist die Kauf¬
lust bei den Mitgliedern immer groß und kommt den Obst-
bäumen zugut. Bum Schluß der Versammlung fand eme
Gratisverlosung obengenannter Gegenstände statt.

Birkenseid, 25. Jan . Im Schwarzwaldhotel wurden
zwei Alme zur Vorführung gebracht, von welchen sich besonders
„Der Weltkrieg" interessant gestaltete. Um den Winter vollends
kurzweilig herum zu bringen, veranstaltet der l . Fußballklub
anfangs Februar ein Kostümfest. Die Aastnachtsbelustigungen
sind ja aus Grund der Verordnung des Innenministeriums vom
27. Dezember 1927 mit Recht der Zeit entsprechend eingeschränkt
worden und so wird sich auch hier das Gesellschastsleben im
großen Ganzen in ruhigen Bahnen bewegen.

Calmbach, 21. Jan . Am letzten sonntag hielt der
Musikverein  seine Generalversammlung  im
Sonnensaale , welche gut besucht tvar. Nach einem Marsch
(»Alte Kameraden") der Musik crösfnctc der Vorsitzende, Wilh.
Rau,  Platzmeister , die Versammlung mit herzlicher Begrü¬
ßung, wobei er auch der Toten gedachte. Dann gab er den
Jahresbericht , der zu keinen Bemerkungen Anlaß gab. Nach
dem Protokollverles folgte der Kassenbericht. Itach diesem hat
der Verein ein Barvermögen von Alk. 483,53; das Gesämtver-
mögen beträgt rund 2635 Mk. bei einem Mitgliederstand von
200. Hierauf folgte die Wahl von vier weiteren Ausschuß-
Mitgliedern. Mit Stimmenmehrheit wurden gewählt : Hermann
Treiber, Altred Bott , Paul König und Wilhelm Barth . Bei
Punkt „Verschiedenes" gab cs noch manches zu besprechen und
äufzuklären. Einige Statutenänderungen wurden angenommen,
eine Aufnahme ins Vereinsrcgistcr aber mit großer Mehrheit
abgelehnt. — Am Montag abend hielt Polizeiwachtmcistcr
Krauß  von hier in der Gewerbeschule einen sehr instruktiven
und interessanten Vortrag über die Trichinengcfahr, dem auch
verschiedene Erwachsene anwohnten. Der Redner hatte voriges
Jahr einen lltägigen Kurs in Hellbronn mitgemacht, um hier
als Trichinenschauerfunktionieren zu können, da Calmbach als
Luftkurort in Betracht kommt. Bei unseren einheimischen
Schweinen kommt es wobl kaum vor, daß eines Trichinen
aufwcist, aber die weidenden Tiere in Norddeutschland u. a. O.
verzehren alles mögliche, darunter auch Ratten , die als Träger
der Trickinen gelten. Wird nun Fleisch von solchen trichinösen
Schweinen genossen, so kommen diese gefährlichen Schmarotzer
oft lebend in den menschlichen Körper und vermehren sich so
stark, 'daß ne den Tod des Betreffenden herbcisühren können.
Der Redner führte weiteres über Bau des Körpers, über den
Blutkreislauf und über Trichinose aus . Beim Bau des Kör¬
pers unterschied er sechserlei Gewebe: Knochengewebe, Binde¬
gewebe, Muskelgewebe, Fettgewebe, Nervengewebe und Horn¬
gewebe mit besonderer Ausführung über die Gewebe, welche
Trichinen aufnehmen. Es gibt Darmtrichinen, die sich besonders
vermehren (1500 und mehr lebendige Junge ). Bon hier aus
dringen diese in die Muskeln ein, wachsen schnell heran , rollen
sich spiralförmig zusammen und werden endlich von einer zitro-
nenförmigen Kapsel eingeschlossen. Diese werden „Darmtrichi-
nen genannt und ruhen im Körper des Tieres bis das Fleisch
vom Meirichen genossen wird, in dessen Magen 'die Kapseln
ausgelöst werden, und der Kreislauf von vorne beginnt. Die
Krankleitserscheinungenwurden früher für Typhus angesehen,
bis endlich die Aerzte auf Trichinose kamen. Am besten schützt
man sich durch völliges Durchkochen und Durchbra -
ten.  Arm Schluß wurden noch einige Lichtbilder über die Ent¬
wicklung der Trichine vorgesührt.

Schwann, 2t . Jan . Als eine in allen Teilen wohlgelungene
Veranstaltung kann der Gesang vereinFrohsinv  seine
am letzten Samstag abgehaltene Abcndunterhaltnng  in
seiner Chronik Luchen. Was an Gesangsvorträgen geboten
wurde, bewies in seinem ernsten, sowie im helleren Teil, daß
der Verein in seinem derzeitigen Chorleiter eine Kraft besitzt, die
in allen Lagen immer das Richtige zu erfassen weiß. Unter
anderen Liedern brachte der Verein auch „Die Vesper" von Lud¬
wig van Beethoven in wohlgelungener Weise zum Vortrag.
Mit diesem Ebor hatte der Verein beim Gesangswettstreit in
Losienan im Laufe des letzten Sommers bei scharfer Kon¬
kurrenz den ia-Preis nebst Ehrenpreis , bestehend aus einem
silbernen Kranz, errungen . An Theaterstücken wurden auf-

SpreeksppLrLle
mit Keller- nusi LleKtto -^Vs' k,

»ustkerelelmete I,kiut« ieäersuhv äurok
Ue 80 vLll2lotMhrul ,8  in allen kreis-

!»8en bei

8cdM8kaclimlllt, rksrÄelm
MV 1. "MW

bleubnu In6u8trleIi8U8.

geführt : Min Frühlingstraum ", „Der dunkle Punkt " und zwei
Couplets. Von einer namentlichenNennung der einzelnen Per¬
sonen wird Abstand genommen, da jedes einzelne, ob Herr oder
Dame, sein Bestes hergab und jede Rolle in den richtigen Hän¬
den lag. Davon zeugten die befriedigten Gesichter am Schluß
der Veranstaltung , des dicht besetzten„Waldhorn "-Saales , wozu
natürlich der reichliche Glückshafen auch noch sein Teil beitrug.
Auch die Musik (Vereinsmitglivder), die die Pausen auAufüllen
verstanden, sollen nicht unerwähnt bleiben, denn auch sie trugen
ihr Teil zum Gelingen des großen Ganzen bei.

Württemberg.
Staurmheim, OA. Calw, 25. Jan . (Schwerer Unfall.) Hier

l»at sich ein bedauerlicher Unfall ereignet, der zu erhöhter Vor¬
sicht bei der Bedienung landwirtschaftlicher Maschinen mahnt.
Beim Zlbstellen des Stroms kam Landwirt Ohngemach dem
Messer der Futterschneidmaschme zu nahe, so daß er eine schwere
Verletzung der Kniescheibe erlitt.

Stuttgart , 25. Jan . (Nene Flugweltrekorüe für Deutsch¬
land.) Am 23. Januar 19M stellte Flugzeugführer Wagner der
Dornier -Metallvauten G. m. b. H., Friedrichshafenen mit dem
Großflugboot Dornier -Superwal unter offizieller Kontrolle
folgende zivei neue Flugweltrekorde aus, welche bei der F . A. I.
angcmeldet wurden : Mit 1000 Kg. reiner Nutzlast: 1. größte
Zuladung auf 2000 Meter , 2. Gipfelhöhe 3000 Meter.

Urttertürckheim, 25. Jan . (Vom sicheren Tode gerettet .)
Durch die Geistesgegenwart eines Reisenden wurde in der letzten
Mcht ein älterer Mann , der auf dem hiesigen Bahnhof noch aus
dem schon wieder in Bewegung befindlichen Zuge aussteigen
wollte und dabei unter den Zug geriet, vom sicheren Tode ge¬
rettet. Ein Rad hatte schon den Mantel des Gestürzten ge¬
faßt, der eine Streck wett mitgeschleift wurde, als ein Reisender,
der noch aus der Plattform stand, geistesgegenwärtig Len Hahn
der Lustdruckbremsleftung ausriß und den Zug dadurch zum
sofortigen Halten brachte.

Hrrldrmm, 25. Jan . (Die Erwerbslosenziffer steigt weiter.)
Die Zahl der Erwerbslosen einschließlich der Krisenunterstüt-
zungsempsängcr ist von 512 am 2. Januar auf 711 am 15. Jan.
gestiegen,

Wiesenstettev, OA. Horb, 25. Jan . (Tod infolge Vernach¬
lässigung einer Wunde.) Am Sonntag starb Anwalt . Otto
Wetzler in Dommelsberg. Er arbeitete als Holzhauer in den
Freiherr v. PodewilsschenWaldungen Bei der Arbeit zog sich
Wetzler eine an und für sich harmlose Verwundung zu. Trotz
dieser Verwundung arbeitete er noch mehrere Tage, bis sich hef¬
tige Schmerzen einstellten Der Arzt stellte Rotlauf fest und
nahm sofort eine Operation vor. Nach einigen Tagen schwoll
der Fuß an und eine eingetretene Blutvergiftung machte dem
Leben des braven ManneS ein Ende.

Tübingen, 2t. Jan . (Schwurgericht.) Wegen Brandstiftung
batte sich der 10 Jahre alte Gotttteb Kull, Schreiner , und seine
53 Jahre alte Ehefrau Marie geb. Jück in Birkenseld zu ver¬
antworten . Bei ihnen war der Grund zur Brandstiftung eine
drückende Schuldenlast aus dem Hanse. Die Gläubiger dräng¬
ten, der Mann arbeitete nicht in seinem Berufe , die Frau schlug
sich mit einem Spczereiladen schlecht und recht durch und hatte
auf -dem Haus allein 3800 Mark Schulden neben erheblichen
Waren- und sonstigen Schulden. Der Mann ging fort, suchte
Arbeit , die Frau wußte sich vor Verzweiflung nicht zu helfen.
Eine Bemerkung, die der Mann einmal der Frau gegenüber
machte: „Wenn das Haus in Asche liegen würde, käme das Geld
zur Deckung der Schulden heraus, " verstand die Frau , lehnte
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aber ab, Feuer zu legen. Sie sagte zum Mann ? „Tu dxM"
Ein Karlsruher Makler bekam Auftrag , das Haus zu ver¬
kaufen; es kam nicht soweit. Am L . September v. I . richtete
die Frau nach ihrem Geständnis einen Korb mit Holzwolk
und einigen Scheitern Hotz zurecht, stellte ihn auf die Bühne,
schüttete Erdöl darauf und zündete diesen Brandherd auf de»
Bühnenvorplatz, wo verschiedenes altes Gerümpel lagerte, an.
Als das Feuer von einem Nachbarssohn bemerkt wurde, habe sie
Wasser in der Küche laufen lassen und dem ins Haus herem-
kommenden jungen Mann sofort einen Eimer mit Wasser ge¬
reicht, ihre nebenan schlafenden Söhne geweckt und sich an den
Äöschungsarbeiten beteiligt. Der angeklagte Ehemann bestätigt
die Angaben seiner Frau . Viel Schaden entstand nicht. Km,
nach dem Brand sind die Kullschen Eheleute in Konkurs ge¬
kommen. Die Staatsanwaltschaft hielt an einer vollendetes
Brandstiftung für beide Angeklagte fest, die Gefahr sei für wei¬
tere Hausinsassen und Nachbarn überaus groß gewesen, DaL
Haus war ein Doppelhaus , zudem war es Nacht, cs liege
außerdem ein versuchter Versicherungsbetrug vor ; die Tat sei
äußerst verwerflich. Es wurde gegen beide die Mindeststrast

,von einem Jahr Zuchttaus beantragt . Das Schwurgericht ging
in seinem Urteil bezüglich des angeklagten Ehemanns über de«
Antrag hinaus und verurteilte Len Ehemann Kull, den als An¬
stifter die schwerere -Schuld trefft , zu der Zuchthausstrafe vo»
einem Jahr drei Monaten , die Ehefrau Adarie Kull zu einem
Jahr Zuchthaus. Als mildernd komme in Frage die bedrängte
schwierige Geldlage der Angeklagten, daß der Brand noch habe
gelöscht werden können und ein weiterer Schaden nicht entstan¬
den sei. Weil beide Angeklagten geständig waren, wurde dir
Untersuchungshaft auf die Strafen ungerechnet.

Würtingen , OA. Urach, 25. Ham (Tot ausgeftmden.) Nahe
der Station Riegel wurde ein 58iähriger Mann tot aufgesunden
der noch kurz vorher in einer Wirtschaft nach dem Wege nach
Köndringen gewagt hatte. Anscheineird ist er nicht den an¬
gegebenen Weg gegangen, sondern der Bahnböschung entlang.
Er dürste ans noch nicht festgestellter Ursache unter einen Zug
gekommen sein. ES handelt sich um den Schmied Johann Mül¬
ler aus hiesiger Gemeinde.

Ulm, D . Jan . (Festbenommener Verbrecher.) Zu der Nach
richt über Festnahme eures Münchner Verbrechers unter er¬
schwerten Umständen wird nachgetragen, daß der Festgenom¬
mene neben scharfgeladener Schußwaffe auch eme Hand voll ge¬
mahlenen grauen Pfeffer lose in der Rocktasche mit sich führte.
Die Annahme , daß der Mann Vorbereitungen für ein weiteres
Verbrechen getroffen habe, wird dadurch bestätigt.

Ellwangen , 25. Jan . (Einer , der den Streik erklärt.) In
der ,Fsps- und Jagsizcitung " lesen wir folgendes Inserat : -Z»
meinein Bedauern muß ich öffentlich bekannt geben, daß ich den¬
jenigen meiner werten Kundschaft, die für gelieferte Arbeit nach
einem Jahr nicht -allen , den Streik erklären muß. Franz
Bübler , Wagner , Stillau ." Hoffentlich nehmen sich die säumige«
Zabler diese Mahnung zu Herzen und verhelfen dem Manm
möglichst rasch zu feinem Gelde.

Baden.
Pforzheim, 25. Jan . Merkwürdige Verhältnisse traten i»

der ain Dienstag vor dem SchöffengerichtPforzheim verhandel¬
ten Strafsache gegen die 18 Jahre alten , in Bärental geborenen,
verheirateten Zurichter R . Schlegel zu Tage, der unter der An¬
klage des erschwerten Diebstahls stand und beschuldigt war , in
der Zeit vom Mai 1921 bis Ende 1927 insgesamt 712 998 Kilo¬
gramm Doubleschnipselim Wert von 20000 Mark bei der Fa.
Kollmar L Jourdan A.G. entivendet und an die Scheide-Anstalt
H. L M . tveiterverkauft zu haben. Der Angeklagte ist bisher
unbescholten und war 23 Jahre bei der Firma Kollmar
öe Jourdan beschäftigt. Der Vorsitzende erklärte, daß man sich
an den Kops greisen müsse, wie die Abnehmer diese Mengen
kaufen konnten und man müsse sich nur wundern, daß sie nicht
an der leren Stelle neben dem Angeklagten sitzen. Das Urteil
lautete aus ochr Monate Gefängnis.

Karlsruhe , 25. Jan . Der Oberbürgermeister hat vor kurzem
in mündlichen Verhandlungen mit dem badischen Finanzministe¬
rium zugesagt, daß die Stadt Karlsruhe sich anchen Kosten der
Erbauung einer festen Rheinbrücke Maxau -Marimiliansau mit
einem anteiligen Betrag von IW000 Mark beteiligen werde.
Das badische Finanzministerium teilte nunmehr den ibm vom
^eichsverkehrsmiuisterium übersandten Vorentwurf für dev
Rheinbrückeubau zur Kenntnisnahme und Aeußerung mit. Der
Stadttat stimmte dem Vorentwurs zu.
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„Hausmeisterstolz " sagt jedermann
Das Beste , was man kaufen kann;
Er reinigt und wachst alle Böden
Nur rühmend hört man von ihm reden.

Kcrrrrsn vom l_Sfti >ms.
20. Fortsetzung. Nachdruck verboten

Bei Tische waren die jungen Mädchen sehr gesprächig
und Gerda besonders von einer Liebenswürdigkeit , die hin¬
reißend war . Mit welcher Drolligkit sie ihr Erlebnis bei
Rothes zum beste» gab, die Kinder mit den sunkelnagel-
neuen Taschenmessern, die Pater aus Halle mitgebracht
hatte , schilderte — sie sprudelte nur so über von witzigen
Einfallen , alles mit einem Stich ins Boshafte , aber man
kam gar nicht aus dem Lachen heraus Infolgedessen siel
die Schweigsamkeit der Baronin gar nicht aus, die nervös
ihr Brot zerbröckelte und die Speise aus ihrem Teller
kaum berührte Wieder wie zu Mittag beobachtete sie den
neuen Hausgenossen und lauschte begierig seinen Worten
Gerda hatte verstanden, ihn in die Unterhaltung zu ziehen,
und jedes seiner Worte zeigte den gebildeten Mann Seit
langem hatte der Baron nicht ein jo vergnügtes Mahl
zu Haus gehabt . Er war ordentlich froh, neben Gerda in
seinem neuen Inspektor noch einen Gesellschafter gesunden
zu haben, der in seinem Berus sowohl als auch in andern
Dingen vollständig zu Hause war und sich außerdem als
ein Mann von weltgewandten Formen und großer Unter¬
haltungsgabe zeigte.

„Wie ist es denn, Käthe, du hattest mir doch schon
immer ein Lied versprochen; willst du nicht singen?" sagte
Gerda , nachdem das Essen vorüber und man aufgestän¬
den war.

„Ach. warum quälst du so. Gerda !"
„Nein , diesmal kommst du so nicht davon — zier' dich

nicht so!«
„Auch kch bitte , liebes Kind.« sagte die Baronin , „Ihre

Stimme wirkt so wunderbar beruhigend aus mich.«
„Was für eiu Lied befehlen Frau  Baronin
„O, das ist mir gleich, ich höre alles gern ! Suchen

Sie nur aus , was Sie singen wollen Ich setze mich hier¬
her und lausche — Joachim, du leistest mir wohl mit dem
Herrn Inspektor Gesellschaft!"

Die beiden Herren setzten sich zu ihr , die bequem in
einem Sessel zurückgelehnt lag Die Fenster des Wohn¬
zimmers. in das man sich nach dem Essen zurückgezogen
hatte , waren weit geöffnet und ließen die frische Abend¬
luft einströmen. Katharine suchte unter den Noten.

„Ich bitte aber die Herrschaften. Nachsicht mit mir zu
haben !"

„Spare die Vorrede und fange an," drängte Gerda,
die wirklich neugierig aus Katharinas Gesang war — „was
willst du singen? Ach, da« sentimentale Lied „Noch find
die Tage der Rosen" «

Wie erstaunte sie aber , als Käthe zu singen anfing
mit einem schönen, weichen Alt , der die ganze reiche Emp¬
findungswelt des jungen Mädchens wiedergab. Sie jubelte
es förmlich heraus —

„Noch ist die blühende, goldene Zeit,
Noch sind die Tage der Rosen !"

Freilich kein Wunder , wenn der da war , dem es sicher
galt und der so selbstvergessen seine Blicke aus dem schönen,
blonden Mädchen ruhen ließ. In Gerda regte sich eine
häßliche Empfindung Sie war gewohnt, immer die Erite
zu sein, und hier wurde sie in den Schatten gestellt ! Das
hatte sie nicht erwartet ; sie hatte geglaubt , Katharine habe
sich damals bei ihrem Besuch in Vuchwaldt gescheut, nach
Gerda vorzutragen — und letzt iah sie, daß ihr das ruhige,
bescheidene Mädchen überlegen war.

Die Baronin saß da und hatte das Gesicht mit der
Hand beschattet, in tiefes Sinnen verloren . Ja , die Zeit
war einmal , die blühende, goldene Zeit!

„Aber , Katharine , du hast ja die reine Primadonnen¬
stimme und auch Primadonnensigur, " rief Gerda , nachdem
Käthe geendet. „Du würdest sicher eine großartige Wal¬
küre abgeben«

„Willst du dich lustig über mich machen. Gerda ? Ich
bin dir böse, wenn du noch ein Wort sagst" Katharine
stand aus, „jo, Gerda , ich mache dir Platz , jetzt bist du
an der Reihe "

„Ich nach dir ? Da würde ich gründlich den guten
Eindruck verderben, nein , nein — das will ich aus keinen
Fall«

Es wurde noch hin und her geredet, bis es sür Katha
rtne Zeit war . die Heimfahrt anzutreten

„Ich möchte bei dem herrlichen Abend noch ein Stück mit
— darf ich. Papa ? Bitte , bitte , es ist doch noch nicht spät
und noch ganz hell !«

„Das wäre ! Wie willst du zurückkommen?«
„Doch ganz einfach! Ich fahre dis zum Dorfe mit und

gehe dann die paar Schritte zurück - ich fürchte mich nicht,
und es ist doch so schön!«

„Du bist sehr lieb. Gerda , aber es ist immerhin schon
neun Uhr vorüber , da kann ich deine Begleitung nicht mehr
annehmen !"

„Wenn Sie gestatten , Fräulein von Buchwaldt , werde
ich Sie bis nach Hause fahren ; ich werde mich schon wieder
zurückfinden,,, sagte Hans Detlev Krafft.

„Natürlich , Herr Inspektor, " rief der Baron , „Sie
fahren mit . Nein , nein , Kathrinchen, das wäre noch
fchöner, wenn wir Sie allein fahren ließen, und wenn es
nur ein paar Minuten sind. Im anderen Falle hätte ich
Sie begleitet , so ist es aber ebenfalls recht! — Ist an¬
gespannt ?" fragte er den eintretenden Diener , — „ia?
Na , dann kann's losgehen ! Ihr Robby kann ia nicht lange
stillstehen — das hätte ich ihm aber längst abgewohnt !"

Katharine verabschiedete sich von der Baronin —„kom¬
men Sie recht bald wieder, liebes Kind ." jagte die mit
ihrer müden Stimme , „ich freue mich, daß Gerda in Ihnen
so netten Verkehr gefunden Hai! — Meine Empfehlungen
zu Haus«

Gerda stand schon draußen mit ihrem Vater und be¬
obachtete Krafft , dessen Gesicht sich erhellte , als Katharine
kam. Er war ihr beim Aufsteigen behilflich, dann ergriff
er die Zügel, und fort ging es in den dämmernden
Sommerabend Soweit sie sehen konnte, blickte Gerda dem
leichten Gefährt nach, dann ging sie mit ihrem Vater zu
rück ins Haus.

(Fortsetzung folgt.)
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Aarlsrnhe , 34. Im ». In -der Nacht zum Samstag wurde in
»as Uhrengeschäft Kittel , Am Stadtgraben 1, cnigebrochen . Das
«efchäft liegt an der chordostecke des Baublocks , m dem das
Schloßhotel steht. Die großen Schaufenster sind nachts durch
eiserne Gitter geschützt, so daß die Diebe ihren Weg durch das
Oberlicht nehmen mußten . Der Inhaber war noch vis 1 Uhr
nachts in dem hinter dem Laden ltgenden Büro , so daß also der
Einbruch in den frühen Morgentundeu verübt worden sein
muß. Die Umstände lasten darauf schließen, daß cs sich um
mehrere Diebe handelt , denn einer konnte das mehrere Meter
Hohe Schaufenster nicht ersteigen , um zu den Oberlicht -Fenstern
7̂ kommen, von denen eins eingedrückt worden ist. Erstmrnuch
ist es . daß der Dieb durch das ziemlich schmale Oberlicht schlup-
i«N konnte , das zudem , fast an der Deck liegend , keinerlei Stutz¬
punkte beim Klettern bietet . Von dort stieg er dann in Len
Laden und suchte sich die besten vorhandenen Damen - und Her-
rcnuhren , etwa 100 Stück , aus . Die Uhren haben einen Ge¬
samtwert von etwa 8000 Mark . Da zurzeit Inventur gemacht
wird , waren reicht alle wertvollen Uhren , wie es zonst gezchictzl,
im Kustenschrauk . sondern lediglich das Schaufenster aus¬
geräumt . Der Dieb hat den Laden dann auf demselben Wege
wieder verlassen . Es muß sich um einen außerordentlich ge¬
wandten Burschen handeln , dessen Kletierkünste nicht gering
und . Trotzdem der Diebstahl mit großer Frechheit und Rafft-
merrbeit ausgeführt worden ist . scheint es sich um Neulinge zu
bandeln , da die Einbrecher nicht mit Handschuhen arbeiteten,
sondern eine ganze Reihe sehr deutlicher Fingerabdrucke Hinter¬
sassen. loben . Die gestohlenen Uhren sind zur Halste silberne
und goldene Herrenuhrcn , zur anderen Halste Damenarmband-
ichren aus demselben Material.

Vermischtes
Der Bismger Wasserleituugs -AufwerttmasprEß . Seit ca.

-wci Jahren beschäftigt sich die hiesige öffentliche Meinung Mit
dem ^lufwertungsprozeß der- Wasterleitungszchuld . Die Ge¬
meinde hatte im Jahr 19M zur Bezahlung der Wasserleitungs-
ichuld das Geld von der Spar - und Leihkasse Hechingen entlehnt,
aber nach kurzer Zeit dieses Geld zurückbczahlt , indem nwn 'das¬
selbe der Raifteftenkasse Bisinaen entnahm . Zu dieser Zeit
und bei diesem Vorgang war der Bürgermeister von Bifingen
gleichzeitig Vorstand des Raiffeisenvereuls . Sinn kam die In¬
flation : die Gemeinde Bifingen hatte Bargeld genug , um die
ganze Wasterleitungsschuld tilgen zu können schon zu « ner Zeit,
da eine Aufwertung nicht mehr in Frage gekommen wäre . Diese
Tilgung wurde unterlassen bis zu einem Zeitpunkt , wo das ge¬
zahlte Geld (rund 70000 Mary nur noch einen Goldwert von
ca. 10- 50 Mark hatte . Nun stellte der Rcnsfeisenverein Bisingen
bei der Gemeinde den Antrag zur Aufwertung im Interesse der
Sparer , von denen das Geld herrührte . Eine Einigung konnte
bisher nicht erzielt werden . Auf vergangenen Sonntag wurde
nun eine Generalversammlung des Raifscisenvereins und eine
Sparerversammlung einberufen . Dabei kam erfreulicherweise
ein Vergleich zustande . Die Generalversammlung beschloß Mit
Stimmenmehrheit , den Prozeß unter folgenden Bedingungen
aus der Welt zu schäften : Der Raiffeifenverein begnügt sich
mit einer Aufwertung von 25 Prozent , das sind 16 000 Mark.
Die Rechtsanwaltskosten bezahlt jede Partei selbst. Die Ge-
rtchtskosten zahlt die Gemeinde.

Rem treibt sich in Thüringen umher . Die vergeblichen Be¬
mühungen der thüringischen Kriminalpolizei , des seit Wochen
gesuchten Geldschrankeinbrechers , Posträubers und Mörders
Johann Rein habhaft zu werden , beginnen sich zu einer Gro-
reske zu entwickln . Hat doch Rein , wie aus Jena gemeldet
wird , die Dreistigkeit besessen, in diese Stadt , wo er bekanntlich
einen Kriminalbeamten erschossen hat , zurückznkehren . Er soll
dort höchst eigenhändig die gegen ihn erlassenen Steckbriefe niit
seinem Bild und dem Belohnungsausschreiben für seine Er¬
greifung von einer Reihe von Plakatsäulen abgerissen haben.
Die Jenaer Kriminalpolizei berichtet , daß Rein am Sonntag
abend tn Jcna -Lichterrhain in der Dunkelheit versucht hat , sich
früheren Bekannten zu nähern , von diesen aber abgewiesen
worden sei und sich dann entfernt habe . Umfassende Polizeiliche
Bersolgungsmaßnahmen , zu denen auch auswärtige Polizei-
abteilungen hinzugezogen worden sind, haben bis zur Stunde
noch nicht zur Ergreifung des Verbrechers führen können . Am
Montag wollte man Rein auch in Weimar gesehen haben . Das
rküringftche Lanüeskriminalamt wendet sich letzt erneut an das
Publikum mit der Bitte , die Fahndungsmaßnahmen der Polizei
zu unterstützen.

Die Dresdener Kindrsentführungsangelegenheit . Wie be¬
richtet, hatte das Dresdener Gericht in der seinerzeit Aufsehen
erregenden Kindesentfübrungsangelegenheit im Hause Bleich-
röder -Herrschel drei Haftbefehle erlassen , von denen zwei vor¬
übergehend vollstreck wurden : gegen Edgar v. Bleichröder
und gegen das Kindermädchen Johanna Straßburger , während
Frau Herrsche ! gegen Sicherheitsleistung von der Hast ver¬
schont blieb . Wie die „Bossischc Zeitung " nunmehr erfährt,
bat das sächsische Oberlcmdesgericht auf Antrag des Anwalts der
Familie Bleichröder sämtliche drei Haftbefehle aufgehoben . Da¬
mit ist auch die Sicherheitsleistung , die für Edgar v. Bleichröder
und seine Schwester eingezahlt worden ist, hinfällig geworden
und das Geld muß nun zurückgezablt werden.

Tödlicher Unfall bei einem Skirennen . Bei der Sprung¬
konkurrenz im ZentralschweizerischmSkirennen stürmte der in
Ser Klasse der Senioren startende Hans Regli von Andermatt
beim Auffprung so unglücklich mit dem Kopf auf die Skispitzen,
daß er an den Folgen gestorben ist

I « Vertretung . Der Rozeszower Bürger Buz wurde wegen
eines Diebstahls vom Lodzer Bezirksgericht zu drei Monaten
Kerker verurteilt . Buz mietete sich jedoch kür 150 Zloty einen
jungen Mann , der sich im Gefängnis als Buz meldete, um die
Strafe abzusitzen. Der Aufsichtsbeamte des Gefängnisses, mit
100 Zloty bestochen, nahm den falschen Buz für den echten und
sperrte ihn ein. Buz, im freudigen Besitz seiner verwirkten
Freiheit , trieb sich jedoch unvorsichtig in Lodz herum, wurde er¬
kannt und verhaftet. Nun müssen alle drei ins Loch.

Festnahme einer Falschmünzerbande . In Reims gelang es
der Polizei , endlich einige Mitglieder einer Falschmünzerbande
festzunehmen , die schon seit einiger Zeit gefälschte bO-Franken-
icheine in den Verkehr brachte . In Reims . Orleans , Amiens
und anderen Provmzstädten waren zahlreiche gefälschte Noten
aufgetaucht und hatten zu Klagen Anlaß gegeben . Als nun in
Reims wieder ein Kaufmann einen falschen Schein zur Anzeige
brachte, wurden unverzüglich neue Nachforschungen angestellt,
die zur Festnahme eines Fälschers führten , der eben im Begriff
war , in einem Kaufladen einen neuen Schein abzufetzen . Ein
Komplize konnte auf dem Bahnbof verhaftet werden , als er
den Zug nach Paris besteigen wollte . Die Fälscher waren am
Montag mit einem dritten Komplizen im Auto in Reims äu¬
ge kommen mit der Absicht, kleinere Einkäufe zu machen und
wdesmal eine falsche Note in Zahlung zu geben. In ihrem
Auto wurde eine ganze Menge Kleingeld , -das von diesen Ope¬
rationen herrührte , aufgefunden.

Ein Flieger wegen Autoraserei verurteilt . Der französische
Flieger Callfte . der wegen seiner Fälschung seiner Höhenrekord¬
oersuche aus längere Zeit disqualifiziert worden war , hatte sw
oor dem Pariser Polizeigericht zu verantworten . Er hatte siä
einen Strafbefehl wegen Autoraserei zugezogen . „Wir Flieger"
N « artc er zu seiner Verteidigung , „haben jedes Gefühl für die
Geschwindigkeit verloren ." „Wir Fußgänger aber nicht," er¬
widerte der Richter und verurteilte ihn zu einem Tag Ge¬
fängnis und 16 Franken Geldstrafe.

Tov"sfahrt im Auto. Wie man aus Norwich in Connecticut
meldet, stieß ein Automobil, in dem ein Ehepaar mit fünf Kin¬
dern einen Ausflug machte, auf einer Brück mit einem Motor¬
rad zusammen und stürzte in den Kluß. Sämtliche sieben In¬
sassen des Autos fanden den Tod.

31 Zuchthäusler «usgebrochea . In der Nähe von Detroit
gelang es 31 Zuchthäuslern , aus dem Zuchthaus zu entkommen,
indem sie einen Tunnel unter der sechszölligen Zuchthausmauer
gruben.

Der Ausbruch des Krakatau -Vulkans . Der Ausbruch deS
Krakatau -Vulkans in der Meerenge zwischen Sumatra und
Java hat derartig bedrohliche Formen angenommen , daß die
niederländisch -indische Regierung die Bvöllerung durch Funk
gewarnt hat . Die Bevölkerung der Küste befindet sich bereits
ans eiliger Flucht . Der Krakatau , der seit der Eruption von
1883 unter dem Meeresspiegel lag , beginnt sich langsam aus
dem Wasser hcrvorznheben . Man befürchtet das Aergste , sobald
die alte Kraterösfnung freiliegt.

Ei « Irrtum . Der Moosbaucr , der zum erstenmal das Kino
besucht, kennt den Mechanismus der Klappstühle nicht. Bedäch¬
tig klappt er in einer der vordersten Reihen den Sitz herunter
und setzt sich behutsam — aus die Erde , denn der federnde Sitz
ist natürlich schon wieder aufgeklappt . Das Publikum lacht.
Der Moosbauer wiederholt das Experiment und sitzt wieder auf
der Erde . Ungeheures Gelächter . Da dreht sich der Bauer
wütend nur und gibt dem hinter ihm sitzenden Herrn , der aus
vollem Halse lack , eine furckbare Ohrfeige , und ruft : „Das
ifch fürsch -Schlichlivegziehen . Sie saudummer Kerl !"

Neueste Nachrichten.
Hrrsfeld , 23. Fan . Der Lieferwagen eines Bäckermeisters ivurde

an einem schrankenlosen Eisenbahnübergang von einer Lokomotive
erfaßt und ein Stück mitgeschleist. Ein Bäckerlehrling wurde so
schwer verletzt, daß er bald darauf verstarb. Der Führer des Wagens,
der Besitzer, erlitt schwere innere Verletzungen.

Bttourg , 25. Jan . Dr . Josef Limdourg hat in einem hier ein¬
getroffenen Telegramm mitgeteilt, daß er sein Mandat als Mitglied
des Kreistags Bitburg niederlegr.

Saarbrücken , 25. Fan . Wie das „Saarbrücker Abendblatt"
meldet, wurde bei der Bäckereieinkaufsgenossenschaftin Hamburg eine
Rtesenunterschiagung ausgedeckt. Der langjährige Rechner der Gesell¬
schaft, Bäckermeister Eduard Biehl , hat nach und nach annähernd
300000 Franken unterschlage». Da Biehl selbst vermögend ist, steht
man vor elneni Rätsel . Die Untersuchung ist eingeleitet.

Gera . 25. Januar . Dienstag abend gegen 8 Uhr brach in Klein-
Bernsdorf im Landkreise Gera in der Teppichweberei von Naundoif
<L Poser ein Großfeuer aus , das erst gegen 2 Uhr nachts gelöscht
werden konnte. Das Webereigebäudc ist von dem Brande so mitge¬
nommen worden, daß der Betrieb bis aus weiteres stillgelegt werden
muß. 180 Arbeiter müssen feiern.

Chemnitz, 25. Fan . Nach einer Blättermeldung aus Schlettau
sind in der dortigen Kirchenkasseno:rwaltung Unterschlagungen aus-
gedeckt worden, die sich aus 100000 Mark belaufen sollen. Fm Zu¬
sammenhang damit wurde ein Stadtverordneter verhaftet, der sein
Amt bereits vorher niedergelegt hatte. Die Angelegenheit hat tn
Schlettau großes Aussehen erregt.

Berlin , 25. Jan . Die Reichstagsfraktion der Deutschen Demo¬
kratischen Partei hat folgende Entschließung eingebracht: Der Reichs¬
tag wolle beschließen, die Reichsrcgierung zu ersuchen, möglichst bald
die Prüfung der Frage der Uebernahme der Justizverwaltungen der
Länder durch das Reich vorzunehmen und dem Reichstag über das
Ergebnis Bericht zu erstatten.

Berlin , 25. Jan . 2n der Nacht vom Montag zum Dienstag
wurde im deutschnationalen Fraktionsbüro im preußischen Landtag
ein Einbruch verübt. Die Einbrecher durchstöberten sämtliche politi¬
schen Akten. Um einen Einbruchdiebstahl oorzutäuschen, stahlen sie
Wertgegenstände der Sekretärinnen.

Berlin , 25. Fan . 2n dem Dokumentenfälscher- und Spionage¬
prozeß Schreck und Genossen, Leipzig, beschloß das Gericht, auf An¬
trag des Reichsanwaltes , den zur Zeit in Genf iveilenden Karl Mer¬
tens als Zeugen zu laden und ihm für die Reise nach Leipzig und
Gens zurück freies Geleit im Hinblick aus dir gegen ihn beim Reichs¬
gericht schwebenden Strafverfahren zu gewähren.

Berlin , 25. Jan . Die Mariiielcitung hat gegen das „Berliner
Tageblatt ", das im Zusammenhang mit den Kieler Munitionsschiebun-
gcn gegen den Oberleutnant Profite und den Oberregierungsrat Beuster
von der See -Transportabteilung Anschuldigungen erhoben hatte, im
Interesse der beiden Angegriffenen Strafantrag gestellt.

Berlin , 25. Januar . Entsprechend den Wünschen weiter Kreise
hat sich das Reichspostministerium entschlossen, die Hindenburgwert-
zeichen und Postkarten noch bis Ende März durch die Post -mstalten
nach den bisherigen Bestimmungen vertreiben zu lassen. Mit den
Wertzeichen können Postsendungen noch bis Ende Mai freigemacht
werden. — Die Differenzen, die seit einiger Zeit innerhalb der Ver-
ttnigung der Deutschen Bauernvereine bestanden, haben den bisherigen
Vorsitzenden der Vereinigung, Frhr . Kerkerink zu Borg , veranläßt,
seinen Vorsitz niederzulcgen. — Die Sozialdemokraten verlangen im
Ausschuß eine Entscheidung darüber, ob das Kriegsschädengesetzein
Schlußgesetz oder eine Zwischenlösung sei.

Waldenburg , 25. Jan . In der vergangenen Nacht ivurden in
einem Schacht der Fürstenstcincr Gruben durch vorzeitiges Losgehen
eines Sprengschusses vier Bergleute schwer verletzt.

Budapest , 25. Jan . Die Schauspielerin am Bukarester Nativ-
nalthcater Valentina Convici ist nach Meldung des „Az Eft" von
ihrem Gatten Emil Goebl nach einer heftigen Eifersuchtsszene er¬
schossen worden. Goebl versuchte dann, sich selbst zu töten. Seine
Verletzung ist nicht lebensgefährlich. Die eineinhalbjährige Ehe war
infolge des ungebundenen Lebens der Schauspielerin von Anfang an
unglücklich und sollte geschieden werden.

Paris , 25. Jan . Die Polizei hat heute nacht den kommunisti¬
schen Abgeordneten Marty , der zur Verbüßung des Restes seiner Ge¬
fängnishaft gesucht wurde, in Boulogne verhaftet.

Kalundborg (Seeland , Dänemark ), 25. Januar . Heute nacht ist
die deutsche Tjalk „Thorwald ", die mit Briketts auf der Reise von
Hamburg nach Kalundborg war , leck geworden und dreioiertel Meilen
von Hermson entfernt gesunken. Die aus drei Mann bestehende Be¬
satzung rettete sich im letzten Augenblick in der Schiffsjolle, die heule
vormittag bei Ree'rsoe landete.

Nashoillc (Tenessee), 25. Jan . Gestern wurde in einem kleinen
Ort der Grafschaft Dekalb die Schule von einem Orkan umgerissen,
wobei vier Kinder getötet und gegen 20 verletzt wurden.

Ter Justizetat im Landtag.
Stuttgart , 25. Jan . Im Landtag wurde heute die Beratung

des Justizetats begonnen , wobei von sozialdemokratischer und
kommunistischer Seite die im Finanzausschuß abgelehnten An¬
träge , die sich u. a . auf die Abschaffung der Todesstrafe und
Strafmilderung beziehen, wieder ausgenommen . Der Abgeord¬
nete Stoos (B .B .) erklärte , Deutschland habe die beste Justiz.
Die Todesstrafe habe vom Rechtsstandpunkt aus ihre Berechti¬
gung . Eine Klassenjustiz gebe es in Deutschland nicht. Er¬
schreckend hoch sei die Zahl der Meineidsfälle . Die Zunahme der
Brandstiftungen sei auf den Neid und den Haß gegen den Besitz
zurückzuführen . Der Abg . Dr . Schumacher (Soz .) führte aus,
daß die Vertrauenskrise in der Justiz noch lange nicht über¬
wunden sei, was begreiflich erscheine, wenn das Volk sehe, daß
das Eigentum mehr wert sei und höher geschätzt werde , als
das Menschenleben der Arbeiter . Der erste Staatsanwalt Cu-
horst von Stuttgart habe sich durch seine Sittlichkeitsschnüffe-
leien Blamagen zugezogen . Die Amnestie sei heute kein Gnaden¬
akt mehr , sondern eine von Zeit zu Zeit notwendige Korrektur.
Die Heimlichkeit, mit der heute die Todesstrafe vollzogen werde,
zeige das schlechte Gewissen des Staates . Bet der Entlarvung
des Mörders Schüller sei die Religion aufs schärfste mißbraucht
worden . Die Seuche der Landesverratsprozesse sei unheimlich
gewachsen. Abg . Frau Planck (Dem .) bezeichnet« die Todesstrafe
als ein Recht aus dem Mittelalter . Die Rechtssprechung müsse
auch volkserzieherisch wirken . Der Eid werde in der Justiz zu
reichlich verwendet . Der Abg . Köhler (Komm .) sah in der Justiz
nur eine Waffe des bürgerlichen Klassenstaats gegen das Pro¬
letariat . Um die Vollstreckung der Todesstrafe zu erschweren,
wurde von kommunistischer Seite ein Antrag eingcbracht , wo¬

nach die Vollstreckung der Todesstrafe in Württemberg nur r»
persönlicher Anwesenheit des Staatspräsidenten und des Justiz-
Ministers erfolgen darf. Weiterberatung morgen vormittag.

Landesverrat?
Berlin , L . Jan . Wie die in Gießen erscheinende „Ober-

hessische Bolkszeftung " meldet , wurde am Montag nachmittag
die gesamte Funkerabteilung des Gietzener Reichswehrbataillons
verhaftet und in Las dortige Amtsgerichtsoefängnis eingeliefert.
Es handelt sich hierbei um fünf Mann . Die Verhafteten stehen
unter dem dringenden Verdacht der funkentelegraphischen Ver¬
bindung mit dem Ausland . Ob es sich hierbei um Landesverrat
oder Verrat militärischer Geheimnisse handelt , muß erst dir
Untersuchung ergeben . Dem „Berliner Acht-Ühr -Abendblatt"
wird auf Anfrage bei dem Reichswehrkommaiido in Gießen die
Meldung der „Oberhessischen Bolkszeitung " bestätigt . Allerdings
sei die Verhaftung vorerst nur eine Sicherheitsmaßnahme , d«
man nicht weiß , wieweit es sich um Landesverrat oder um Ver¬
letzung eines Dienstbefchlö handelt.

Von zuständiger Teste wird mitgeteilt : Unvorsichtiges
Geben von Kunksprüchen bei den Funkstellen der b. Division in
Gießen und Fulda machten ein Einschreiten der militärische»
Vorgesetzten wegen Ungehorsams gegen gegebene Befehle not¬
wendig , was zur vorläufigen Feskmhme der beteiligten Furcker
führte . Die gerichtliche Untersuchung ist im Gange.

Einsturz eines Neubaues in Kassel.
Kassel, 25. Jan . Heute vormstag kurz vor 11 Uhr ereig¬

nete sich in der Stiftstraße stn Stadttest Bettenhaufen , wo er»
Neubau der Firma Karstadt A.G . ausgeführt wird , ein schweres
Einsturzungluck , bei dem ein Arbeiter getötet , einer schwer und
einer leichter verletzt wurde . Das Unglück ist darauf znrück-
zuführen , daß der Neubau provisorisch mit einem Dach ver¬
sehen worden war , das infolge des gestrigen starken Regens
Wasser durchließ und einen der Beionpseiler zum Einsturz
brachte . Als ein Maurerpolier heute vormittag Len Schaden
des Daches besichtigen wollte , fand er beim Hinuntersteigen,
daß eine der sechs Betonsäulen , die den ganzen Bau tragen,
gesplittert war . Er rief den Arbeitern zu : ^Sofort alles aus
dem Bau heraus , das Haus stürzt ein !" Kaum hatten üst
meisten Arbeiter den Bauplatz verlassen , als auch schon das
ganze Gebäude zusammerrkrachte . Das Mauerwerk und das
ganze Holzgestänge sielen aus die Straße hinab . Leider konnte»
drei Arbeiter den Bau nicht rechtzeitig verlassen und wurden,,
wie oVen gesagt , einer getötet , einer schwer und einer leichter
verletzt . Nach stundenlangen Ansräumungsarbeiten , die deshalb
besonders schwierig waren , West die Eisenstäbe des Betonbaues
mit Schweißapparaten abgeschweißt , werden grüßten , ist noch
4 Uhr nachmittags der vermißte Wjichrige verheiratete Ober¬
monteur Karl Klapp unter Len Trümmern zerschmettert her¬
vorgezogen worden . Die einstürzenden Ecken haben den Man»
anscheinend auf der Flucht erreicht , zu Boden geworfen und er¬
schlagen. Die Feuerwehr setzt die Aufräumungsarbeiten fort.

Kassel, 25. Jan . Die Meldung , daß der bei dem Einsturz
verunglückte Monteur Vallentin Hesse seinen schweren Ver¬
letzungen erlegen ist, entspricht nicht den Tatsachen . Die Aerztr
hoffen ihn vielmehr am Leben zu erhalten . Das Einsturz¬
unglück hat demnach an Opfern einen Toten , einen Schwer - und
einen Leichtperletzten gefordert . Der Leichtverletzte ist bereits
aus dem Krankenhaus entlassen worden.

Werkspionage.
Halle , 25. Jan . Die Gerlacher A .G . in Rordhausen hatten

in zweijährigen kostspieligen Vorarbeiten einen Kompressor-
uiid ventillosen Dieselmotor konstruiert , für den sich bereits meh¬
rere Firmen in Frankreich und Belgien zu interessieren began¬
nen . Als die letzten Versuche beendet waren und der neue
Motor um die Jahreswende auf den Markt gebracht werden
sollte, traten die beiden « Pezialingenieure , die mit dem Bau des
Motors betraut gewesen waren , aus dem Gerlachwerk aus , um
zu der Filiale der Kromhoutwerke A .G . (Amsterdam ) in Brak
in Westfalen überzugehen . Wenige Tage nach ihrem Weggehen
entdeckte man , daß ein großer Test Zeichnungen , BersuchÄrgeb-
nisse und Korrespondenzen fehlte . Die Gcrlachwerke erstatteten
hieraus Anzeige . Eine bei den Kromhoutwerken in Brake vor¬
genommene Untersuchung förderte u . a . über 200 Originalzeich-
nungen der Gcrlachwerke zutage . Aus Vorgefundenen Korres¬
pondenzen ergab sich, daß die Direktton der Kromhoutwerke zum
mindesten um die Anlegenbeit wußte . Das Broker Werk ist
unter Bewachung gestellt und der Betrieb stillgelegt worden.

Die Buchdrucker kündigen de» Lohntarif.
Der Vorstand des Buchdruckerverbandes hat . laut „Vor¬

wärts ", den bis zum 31. März 1928 laufenden Lohntarif ge¬
kündigt . Der Termin für die kommenden Lohnverhandlunge»
steht noch nicht fest.

Der Justiz Haushalt im Reichstag.
Berlin , 25. Jan . In der heute um 3 Uhr beginnenden

Sitzung wird die zweite Beratung des Justizhaushalts mit den
dazu von den Parteien eingebrachten Anträgen und Interpella¬
tionen vorgenommen . Rcichssustizminister Hergt leitet die Be¬
ratung Lurch Ausführungen über die allgemeine Lage des Justiz¬
wesens ein . Hierbei wendet sich der Minister besonders gegen
die Einflußnahme der öffentlichen Meinung und der parteipoli¬
tischen Agitation auf die Justiz , begrüßt die Rechtsanaleichung
unt Oesterreich und verneint schließlich entschieden, daß eine
Vertrauenskrise der Justiz bestehe. In der dann folgenden Aus-

Tödlicher Verkehrsuafall . Der Baumeister Kircher aus
Mtrnberg überholte unmittelbar an der Stadtgrenze mit seinem
Motorrad einen Möbeltransportwagcn und stieß dabei mit
einem entgegenkommenden Radfahrer zusammen . Beide stürz¬
ten , wobei Kircher so unglücklich zu Fall kam, daß ihm durch
ein Rad des Möbelwagens der Brustkorb eingedrückt wurde . Bis
zum Eintreffen des Arztes war er bereits verschieden.

Stadtgemeinde Wildbad.

Wtl-Ltamlivlj'
Verkauf.

Am Samstag de» 4. Februar 1928» vormittags
Uhr, auf dem Rathaus in Wildbad(Zimmer Nr. 4 im

l. Stock) aus Stadtwald Meistern, Leonhardswald, Sommer¬
berg, Wanne kommen zum Verkauf in schriftlichem Aufstreich:

363 Fi ., 1382 Ta ., 376 Fo . mit Fm . 93! Langh. :
Norm. : 32 112 ll., 209 ll!., 167 IV., 203 V.. 81 VI. Kl.
Ausschuß: 8 l.. 22 II.. 34 III., 28 IV.. 27 V., 9 VI. Klasse.

3 Fi ., 21 Ta ., 3S Fo . mit Fm. 38 Sägh. : Norm.:
3 I.. 3 II., 10 I!I.? 13 !V., 5 V. Kl. Ausschuß: 1 1 ll..
2 III., 1 V. Klasse.

Bedingungslose Angebote in ganzen Prozenten der
Landesgrundpreisc 1928 ausgcdrückt und mit der Aufschrift
„Gebot auf Nadelstammholz" versehen sind bis Samstag
den 4. Februar 1928, vormittags 9 /s Ahr, bei dem
Stadtschultheißenaint einzureichen. Eröffnung der Gebote zu
dieser Zeit auf dem Rathaus.

Derkaufsbedingungcn und Losverzeichnisse durch die
Stadtpslegc. Bahnstation Wildbad.

Stadtschultheitzeuamt.
(Fortsetzung folgt .)
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sprMhe begrüßt auch Larrdsberg (Soz .) die Ankündigung mner
weiteren Angleichung des Rechtes mit Oesterreich. In seinen
weiteren Ausführungen wendet sich der Redner gegen die an¬
gebliche einseitige Rechtsprechung der Richter und übt scharfe
Kritik an verschiedenen Urteilen des Reichsgerichts, die in ihrer
ganzen Härte immer nur die Arbeiterschaft treffen. Jetzt sei
praktisch der Hochvcrratsparagraph gegen rechts aufgehoben und
in Geltung nur gegen links. Das sei geradezu Korruption der
Justiz . Diese ^ ^ '
Giaenerkläru
daß er unmö„ . . . .. „
Dabei kommt es schließlich zu einem lebhaften Wortwechsel zw:
schen dem Mnistcr und dem Abg. Landsberg, der Minister er¬
klärt zum Schluß seiner längeren Ausführungen , daß alle Be¬
hauptungen, daß die Entscheidung des Oberrcichsanwalts im
Halle Claß durch den Minister beeinflußt worden sei, erstunken
und erlogen sind. Für die Deutschnationälen begrüßt Lohmann
ebenfalls die Rechtsangleichung mit Oesterreich. Auf der Haager
Konferenz für das internationale Handelsrecht sollten die deut¬
schen Vertreter die Zurückhaltung üben, die durch die besondere
Lage der deutscher: Wirtschaft geboten ist. Im Mai wird die
internationale Konferenz .zur Reform des Urheberrechts statt¬
finden. Im allgemeinen Interesse erscheint eine Verlängerung
der Schutzfristen nicht angebracht. In seinen weiteren Aus¬
führungen stellt der Redner fest, daß eine gewisse Vertrauens¬
krise in der Justiz sich nicht leugnen laste, die ihre Ursache in
der Volksfremdyeit des Rechts, der Rechtsfrcmdheit des Volkes
und der Weltfrerndheit der Richter habe. Der Vorwurf , daß
ein großer Teil der deutschen Richter verfastungsseindlich sei, ist

' ^ Pari ' ' ' -durchaus falsch. Seine Parteifreunde verurteilen andererseits
die Art und Weise, wie Senatspräsident Baumbach in der
,,Deutschen Juristenzeitung " von der deutschen Justiz gesprochen
habe. Darin ist -die gesamte deutsche Richterschaft einig. Im
Falle Claß hat die preußische Polizei bei den angesehnsten
Leuten Haussuchungen vorgenommen mit dem Ergebnis, daß
auch nicht der kleinste Beweis für die gegen Claß erhobenenB--sckn,1di„!inaen- gefunden wurde. Wir sind Geaner einer Am-

Für Begnadigung der FememSrder.
Ae Blätter beschäftigen sich mit der Frage, ob das rechts¬

kräftig gewordene Todesurteil gegen die vier im Wilmsprozeß
zum Tode verurteilten Angeklagten, Schulz, Fuhrmann , Nm-
hofer und Klapproth , vollstreckt werden wird. Dem .Lokalanzei-
gcr" zufolge scheint an allen zuständigen Stellen der Eindruck
zu bestehen, daß von der Vollstreckung des Todesurteils Abstaird
genommen werden wird. Das Blatt verzeichnet sogar die Mög¬
lichkeit, Laß die llmivandlung der Strafe in Festungshaft erfolgt,
da den Verurteilten die bürgerlichen Ehrenrechte nicht abgcspro-
chen worden find. Auch das „Berliner Tageblatt " erklärt, daß
mit größter Wahrscheinlichkeit aus eine Umwandlung der Todes¬
strafe in Freiheitsstrafe zu rechnen ist und daß eine solche Ab-

nmnenschliche Strafe — möglichst schnell befreit werden.
Hilfsvwtznahnten für die Landwirtschaft.

Berlin , 25. Jan . Wie wir erfahren, hat das Reichskabinett
sich heute mit den Hilfsmaßnahmen für die Landwirtschaft be¬
schäftigt. Zu abschließendenErgebnissen hatten die Verhand¬
lungen über diese Probleme im interfraktionellen Ausschuß
heute noch nicht geführt ; vielmehr hatte der Ausschuß einen
Unterausschuß eingesetzt, der aus se einem Vertreter der Regie¬
rungsparteien besteht und den Auftrag hat, bis zur morgigen
Sitzung des interfraktionellen Ausschußes genauere Vorschläge
ausznarbciten , nach denen die Hilfe für die Landwirtschaft ge¬
staltet werden kann. Der Unterausschuß hat dabei das bei den
bisherigen Verhandlungen herausgearbeitete Material als
Grundlage zu benutzen. Er hat seine Arbeiten bereits auf-

sofort wieder von sich und war nicht mehr zu bewegen. ««
zweites Stück . - - -- --- - - - - - - -zu nehmen. Einige Zeit später versuchte Ritt«
dem Kinde Salzsäure in den Mund zu flößen. Die herbeieile»
den Pflegeltern des Kindes entrüsten es dem Ritter und es Ge¬
lang, das Kind zu retten.

Beschuldigungengestruden wurde. Wir sind Gegner einer Am
nestie. Sollte sich aber eine Mehrheit dafür finden, dann muß
verlangt werden/daß sie sich gleichmäßig auf rechts und links
erstreckt. Die Weiterberatung des Haushalts wird gegen 6>4
Uhr auf Donnerstag 2 Uhr vertagt , nachdem noch ohne Aus¬
sprache das zweite Gesetz über wertbeständige Hypotheken in
allen drei Lesungen angenommen worden ist.

Die Kandidatur Luthers.
Berlin , W. Jan . Zu unserer Essener Meldung, wonach

die Essener örtlichen Instanzen der Deutschen Volkspartei an
r. Luthers füeiner Kandidatur Dr . Luthers für den Reichstag festholten, er¬

fahren wir aus führenden Kreisen der Deutschen Volkspartei,
daß im Wahlkreis Düsteldors-Ost bisher eine endgültige Ent¬
scheidung über die Ausstellung der volksparteilichenKandidaten
für die kommende Reichstagstvahl-noch nicht getroffen ist.

erscheint, weil gewichtige reparationspolitische Gründe dagegen
sprächen. Der positive Inhalt der Vorschläge dürste sich aus
Einzelheiten der gestern bereits in großen Zügen bekannt-
gegebenen Richtlinien erstrecken. Die Mitteilung einer anderen
Seite , daß der Rcichssinanzminister sich dem Standpunkt des
Reichsernährungsnünisters vollkommen angeschlossen habe, wird
von unterrichteter Zentrumsseite dementiert, ebensô die Schluß¬
folgerungen eines V nnanz-

r Zoll-
Berliner Blattes , wonach der Reil

minister seinen bisherigen Standpunkt in den Fragen
Politik ausgcgeben habe.

Wegen Mordversuchs am eigener: Kinde verurteilt.
Schweidnitz, 2k. Jan . Das Schweidnitzer Schwurgericht ver-
ilte oeitern den Miäbriaen Landwirt Ritter wegen Mord¬urteilte gestern den 28jährigen Landwirt Ritter wegen

Versuchs an seinem eigenen 2 I . a . Kinde zu 4 Jahren
Haus und fünf Jahren Ehrverlust . Ritter ,hatte, um fern un¬
eheliches Kind aus der Welt zu schaffen, dem Kinde„wraistetes
Konfekt gegeben. Das Kind gab aber las erste Stück Konzen

Ansturm auf die tschechoslowakischenGeldinstitute.
Prag , 25. Jan . Die Formulare der Steuerbehörde , in Vene»

die Angabe der Einlagen bei Len Geldinstituten und die Bezeich
nung dieser Institute gefordert wird, haben unter den Ei»
legern Beunruhigung hcrvorgeruscn, die besonders in Nordböh-
men einen hohen Grad erreichre. Als in den letzten Tage,
völlig unbegründete Nachrichten über eure Abstenrpelung der
Einlagebücher verbreitet wurden, erfolgte ein Sturm aus dir
Geldinstitute. Diese Unruhe hat trotz aller Richtigstellunge,
nicht nachgelassen. Das Finanzministerium hat nunmehr j,
Len Prager Geldinstituten eine Bekanntmachung anschlage«
lasten, daß das Gesetz über das Geschäftsgeheimnis weiter i»
Kraft bleibt, und daß die Geldinstitute auch den Finanzorganv,
keine Mitteilung über die Einlagen machen.

Orkankatastrsphe in Amerika.
Newport, 25. Jan . Der Orkan, durch den das SchülhaO'

vor: Holmescreek(Tenncstv) rrmgeweht wurde, hat in den Süd
und Oststaaten großen Sachschaden angerichtet. Zahlreiche Ge¬
bäude wurden zerstört und beschädigt. Das Schulhaus in Laq
(Kentucky) wurde zerstört. Die Telegraphen-, Telephon- uni
Lichtleitungen sind an vielen Stellen unterbrochen. Die Aus¬
läufer des Orkans richteten auch im Bezirk von Newyork be¬
trächtlichen Schaden an . Ein auf dein Dache eines elsstöckige,
Geschäftshauses im Newhorker Ostteil ausgestellter Wassertanl
wurde durch den Sturm Hingerissen. Der Tank durchschlug
vier Stockwerke. Dian befürchtet, -daß unter den Trümmer»
mehrere Personen begraben worden sind. Aus Rhode Jslani
wird gemeldet, daß ein Schoner an einen Felsen getriebe,
wurde. Aus Ältoona (Pensylvania ) wird berichtet, daß Cha«-
berlin, der trotz des Orkans seinen Rundflug fortgesetzt hatte
eine Notlandung vornehmen mußte. Eine der Tragfläche»
wurde bei der Landung beschädigt. Der Flieger blieb un¬
verletzt.

BerklUlssstaO
mit Bier- und Weinaus¬
schank an belebtem Platze
(Bahnhof) gegen bar zu ver¬
kaufen.

Angebote erbeten unter Nr.
18andie„Enztäler-"Geschäfts¬
stelle.

Dobel.
Habe ca. 2000 St . abgelängtc

MW«
abzugeben und sehe Angebot»
entgegen.

Gotthils Könitz.
Holzhändler.

Eonweiler.

Stammholz,
Verkauf.

Aus Abtlg. Kalkstatt und Herdeichen werden verkauft:
l. II. I!I. IV. V. VI.

Ta.- u.Fi.-Stammh.: Fm.: 7.65 73,49 31,82 12,611.4 0,28
» „ „ Sägholz:  3,73 2,50 0,52 -

Forchen-Stammholz: .. 5,3829,79 4,950,59 -
.. Sägholz: 0,77 3,84 - -

Eichen-Stammholz: „ — - - 0,54 1,75 0,62
Es gelten die Bedingungen des Württ. Waldbesitzcr-

Berbandes. Die bedingungslosen, schriftlichen Angebote auf
die einzelnen Lose in ganzen Prozenten der neuen Landes¬
grundpreise sind bis Samstag den 28. Januar 1928,
abends6 Ahr, beim Schultheißenamt einzureichen.

Gemeinderat.

StlWMrjtkigttW.
Die Gemeine Ittersbach versteigert am Montag den

30. Januar 1928, vorm. 9 Uhr, mit Zusammenkunft beim
Rathaus aus dem Gemeindewald nachfolgende Stangen:

Baustange« l. Kl. 390 Stück. II. Kl. 675 Stück. III.
Kl. 140 Stück, IV. Kl. 360 Stück, V. Kl. 430 Stück:

Hagstangen 175 Stück.
Hopfenstange« I. Kl. 515 Stück, II. Kl. 425 Stück,

III. Kl. 370 Stück. IV. Kl. 460 Stück.
Rebsteckenl. Kl. 735 Stück. II. Kl. 710 Stück.
Bohnenstecken 990 Stück.
Ittersbach, den 24. Januar 1928.

Der Gemeinderat.
m

Igelsloch Rötenbach.

tlocbreiiL-Snlaclung.
Wir beehren uns, Verwandte, Freunde und

Bekannte zu unserer am
Samstag den 28. Januar und Sonntag

den 29. Januar 1928
stattfindenden

flockreitL -^eiei'

G
G
A

in unser elterliches Haus,
das Gasthaus z. »Rötzle- in Zgelsloch

M sreundlichst einzuladen und bitten, dies als persön-
^ liehe Einladung entgegennehmen zu wollen.

Fritz Schwemmte»
Sohn des -j- '

rW in Igelsloch.
Maria Hahn»

^ Sohn des -j- Joh. Gg. Schwemmte, Rößleswirts

G
Tochter des Fritz Hahn, Maurermstrs. in Rötenbach.

Kirchgang 12 Uhr in Igelsloch.

Wer verkaufenM. mutz

W. Forstamt Langenbrand.
VeWlz-Verkauf

anr Donnerstag den2. Feb¬
ruar 1928, vorm. VslO' Uhr
in Schömberg im Gasthaus
zuin„Löwen" aus Staatswald
lV Hengstbergu. VI Eulenloch,
Rm.: 8 Ei. Klotzh., 17 Bu.
Prgl., 95 Bu. Klotzh., 14 übr.
Lbh., 50 Nadelh. Prgl ., Fo.
(2 Meter lang) , 3 Nadelh.
Prgl., 434 Nadelh. Anbr.
Losverzeichnisse durch dieForst-
direktionG. f. H. Stuttgart.

Neuenbürg.
Heute "WW

bei

Ml Silkereisev.
B i r k e n f e l d.

Zwei gut möblierte
Zimmer.

sofortevtl, auch unmöbliert,
zu vermieten.

Marktstr. 4.
Gräfenhausen.

Ein tadellos funktionierenderAzetylkW-arat
15 Kg. Füllung, Fabrikat
inser, Ebersbach) samt Rohr¬

leitung und acht Lampen ist
billig zu verkaufen.

Karl Fretz.

8

reppiche— Läufer ohne An¬
zahlung in 10 Monatsrat. lief.

, Tepptchhaus Agay L Glück,
' Frankfurt a. M. 342. _

Schreiben Sie sofortI MM

Feinste

Eier-Bruch-
Rittimi
Pst . 57 Pst.

Feinste

Oberamtsstadt Neuenbürg.

Se kanntmachung.

Pfd. Pfg-
Schönes

MWbst
Pst. 7t» Pst

Neue Bosnische

ZwelMen
Pfd- Pfg-

TT an

Alle Arbeitgeber, die nicht mehr als 10 versicherungs-
pslichtige Personen beschäftigen, haben die Quittungskrarte»
der häuslichen und landwirtschaftlichen Dienstboten, Arbeiter,
Gesellen, Lehrlinge, Hausgewerbetreibenden, Monatsfrauen
usw. am
Mittwoch den1. Februar ds. Is ., vormittags 8—12 Ahr

und nachmittags 2—6 Uhr,
auf dem Rathaus zur Prüfung oorzulegen und die Lohn
bücher oder Lohnlisten mitzubringen.

Zur gleichen Zeit haben auch alle unständigen Arbeiter
und Arbeiterinnen(Taglöhner, Taglöhnerinneu, Ernte-
arbeiter und Erntearbeiterinnen, Bauweiugärtuer, Aus¬
hilfskellner und Aushilfskellnerinnen, Efseuträgerinnen,
sowie die in Kundenhäuseru arbeitenden Wäscherinnen,
Näherinnen, Büglerinnen und Putzeriuuen) zu erscheinen,
ihre Quittungskarten oorzuzeigen und Auskunft über Ott
und Dauer ihrer Beschäftigung zu erteilen.

Auch die freiwillig Versicherten haben ihre Quittungs¬
karten vorzuzeigen.

Nachß 1466 der Reichsversichernngsordnungunk
den Aeberwachungsvorschristen der Laudesoersicherungs-
anstalt Württemberg können Arbeitgeber und Versicherte
durch Geldstrafe bis zum Betrage von IM » Mark zur
Erfüllung ihrer Pflichten augehalten werden

Jede gewünschte Ausk

von

Auskunft wird bereitwilligst erteilt.
Der Koutrollbeamte der

Landesverficherungsaustatt Württemberg.
Fühl.

Neue

ISWsWl
Ealif. Birnen

und Aprikose«

Siiße, vollsaftige
SIMM

3 St . 20. 10 St . 65 Pf.
!3 .. 25,10 .. 80 ..
3 ., 30,10 .. 95 ..

DGDGGGG W W GGOGOOGGGA >
Neusatz Rotensol. E

ilockreits-LinIsclllng. z
Wir beehren uns, Verwandte, Freunde und E

Bekannte zu unserer am H
Sonntag de« 29. Januar 1928 H

D im Gasthaus z. «Lamm- in Rotenfol D
H ftattfindenden D!

SL W>« . » « II WW S! O

0V
/o

/>
sreundlichst einzuladen, mit der Bitte, dies als per¬
sönliche Einladung annehmen zu wollen.

Oskar Keller, Säger,
Sohn des Wilhelm Keller, Sägers.

Maria Schaible,
Tochter des -s- Karl Schaible, Maurers.

Kirchgang 11 Uhr in Dobel.

Hausfrauen!
Kein Spänen, kein Emw-chfe« I HühlMlNIgentod Vsu - kßL- OST

mehr nötig!
Mit„Hausmristerstolz"

ersparen Sie viel Zeit, Geld und Aerger. Damm erkundigen
Sie sich bei der Alleinvertretungfür Neuenbürg:

OttrI Welkster,
Allein-Derkauf für Calmbach: Drogerie Albert Barth.

entfernt jedes Hühnerauge,Hornhaut u. Warze im Nu.
Seit fast 30 Jahren im

Gebrauch.
In Neuenbürg zu haben bei
Friseur Köhler. Sonst wird

' Bezugsquelle genannt durch
allein. Fbkt.: Julia -Werke,

.Freiburg , Bad., Gegr. 1898.

Bezugspreis:
Monatlich in Neun :!
^c i .50 . Durch die '
im Orts - und Oberc»
verkehr, sowie in, s
ini .Verk . 1.86 m.)
desteügeb. Preise fr
Preis einer Nun

10 -l.
In Fällen höh. Ge
besteht keinAnspruä
Lieferung der Zeiturn
«ms Rückerstattung

Bezugspreises.
Bestellungen nehme:
Poststellen , sowie A
Mren u. Austräger,!

jederzeit entgege>

Fernsprecher 9!r.
Gir »-K»n1» Ne. 24

V.2U-S - « k«fle Nenent

22.

Stuttgart , 26. J<
»iet in einer Vectra:
deS Staats an den Z

Berlin , 26. Jan.
Berlin , hat Dienst«
rufordern, sein Dezer
sorderung nicht entsj
«ustreten . Es wirk
geworfen, daß er als
strats, indem er imn
«une zusammenrasft
genügend gewahrt h

Berlin , 26. Jan.
der Deutschnationali
»Vorwärts " meldet,
Landtagsfraktion m
worden sein. Die U
schloß die Auflösung
Dortmund . Dortmv
größte Stadt Preus

ohnewohnerzahl steigt au
Um die k

Berlin , 25. Jan.
tags erledigte heute
Befriedigung der R<
bis zu welcher Gre
sollen. Es lag ein 2
dem nur diejenigen
im Besitz eines SP
bzw. eines Zinseinkc
rend von sozialdemoi
des Rechtsanspruchs
schuß entschied sich da
Frage kommen körn
an. In den Kreisen
im interfraktionellen
kommt, daß der Reck
Sparguthabens so
befriedigt werden.

Sch!«
Berlin , 26. Jan.

Regierung sind, wie
eingeleitet, um den
schästö" zu fördern,
damals vorauszusehc
russische Geschäft hft
aus Deutschland ha
famose 3y0-Million«
geworfen. Wer sich
msation klar zu mo
gebms fast auch gar
sich das Wirrschastsg
Die Rüsten können i
russische Käufer aber
Haupt in keine dir,
StaatSnuischine dazt
nomischen, sondern r
mrd Bedürfnissen,
über das Ergebnis
ncn hinzugeben. Ur
sichert wird, daß sier. Alshalten sollen,
daß man in den N
..unbegrenzten Mög
gemein zu glauben <

Kritik s
Berlin , !Z6. Jan

und Bankiergewerbi
der Reichsverband
der Privatversicherr
Groß- und Ueberse«
zu der gesetzlichen3
de» Stellung . Sie
neuen Schieosspruä
' ' ' rlösendationserlösen etwe
Entschädigung für
Es wird dann weit
Kritik geübt, der in
bezeichnet wird.

Ei,re große
Innsbruck, 26.

in Innsbruck hat ei
Frage in der gesc
wurde eine Entschli
lischen Organisation
herangetreten wert
deutschen Sprache
eigneter Weise sow
Presse und die gcsc

London, 26. J<
gestern abend das <
zum Tode verurtei
finden. Eine Arm
Entfernung von L
Dort sind zum Sc
richtet worden. D
Verstärkungen Hera
erhöhter Älarmber
das Gefängnis abz
besonders auf Frei:
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